
die Quäker nıcht das Bild einer 1n sıchsächlich VO:  a Gerhard Ebeling vertretene

Lutherdeutung 1mM Sınne einer existen- geschlossenen, unangefochtenen un unan-

tialen Interpretation; dadurch würden be- fechtbaren Gemeinschaft bilden, sondern
mıtten 1mM Wandel der eıt ihren eigenenstimmte Linıen, die sich zugegebener-

maßen bei Luther auch fänden, einselt1g Weg VO  3 ıhrem Selbstverständnıis her neu

herausgestellt. bestiımmen un finden suchen.
Das Buch von Manns hat längst seinen

Platz innerhal der neuUueEeTeN katholischen Das Petrusamt ın der gegenwärtıgen +heo-
Lutherdeutung. Ob seine Wiedergabe der logischen Diskussion. Herausgegeben
Posıtionen anderer ımmer deren Intention VO'  3 Hans- Joachım Mund. Ferdinand
voll gerecht wird, mMas hıer dahingestellt Schöningh, Paderborn 1976 102 Seıiten.
bleiben. Auft jeden Fall 1St 65 verdienst- Kart. 9,80
voll, dafß Manns auf bestimmte Gefahren

Keın Zweifel, daß das DPetrusamthingewıiesen hat, die gerade be] der be-
grüßenswerten gemeinsamen Bemühung den noch unaufgearbeiteten Kontrovers-

Luther und die Reformatıon gesehen fragen 7zwischen den Konfessionen gehört.
Wenn darum diese Problematikund vermijeden werden mussen.

Bernhard Lohse Ausklammerung der päpstlichen Unfehl-
barkeıt reilich vVon der „Evangelisch-
COkumenischen (jetzt wieder: Hochkirch-

Die Quäker. Herausgegeben VO:  3 Ricenda lıchen) Vereinigung des Augsburgischen
Scott. (Dıie Kirchen der Welt, Bekenntnisses“ 1 den Mittelpunkt ihrer

XIV.) Evangelisches Verlagswerk, Stutt- Jahrestagung VO: September 1973 gestellt
gart 1974 260 Seıiten. Ln 35,— wurde, 1St 1€e5 schon in sıch eın Ver-
(Subskriptionspreis > dienst. Von den Aaus diesem Anlaf( damals
An Literatur ber das Quäkertum be- gehaltenen und hier veröffentlichten füntf

Vorträgen sind die Bestandsaufnahme dersteht auch 1m deutschsprachigen Raum
sich kein Mangel, ber lıegt auf der neueren Diskussion in der katholischen

Hand, daß 1ın eıiner Reihe, die sıch „Dıie Kirche VvVon Johannes Rıes „Neue Aspekte
ZU Petrusamt“, die gelehrte AbhandlungKırchen der Welt“ n  9 eın Band ber

die Quäker nıcht fehlen darf Sind doch VO: Georg Kretschmar „Erwagungen eınes
gerade sS1e lebendiger Beweıs dafür, da{fß es lutherischen Theologen ZU ‚Petrusamt“‘“*
in der Ckumene nıcht auf Zahlen und un die schon 1n Heft 2/1975 dieser e1It-

schrift veröffentlichte Untersuchung VO'  aInstitutionen, sondern auf innere Kraft
und geistliche Dynamik ankommt (ın der arl Christian Felmy „Petrusamt und
Bundesrepublik Zzählten die Quäker 1972 Priımat 1n der modernen orthodoxen

Theologie“ besonders hervorzuheben. ManDUr 435, autf der ganzech Welt wenıger als
200 01010 Mitglieder!). Die elf Beıiträge des entnımmt daraus, da{fß die Debatte auch in
Bandes machen miıt Wesen und Dienst des der katholischen Kirche NnNeu und

verschiedenartigen GesichtspunktenQuäkertums ebenso wıe mMIit ihrer
jeweils situationsbedingten Geschichte und Gang gekommen 1St, dafß in den Kirchen
Ausprägung, wobei als Schwerpunkte, der Retormatıon das Verständnis für
Amerika, Skandinavıien, Deutschland, Autoritäten un Instiıtutionen als Aus-

druckstormen der Einheit der KircheIndien und apan ZESETIZLT worden S1nNd.
Immer wird el auch den schwer e1INZU- wächst und daß auch die moderne ortho-
ordnenden Beziehungen ZUr C()kumene be- doxe Theologıe Ablehnung des ro-

mischen Priımats (weil SCSC, NOsonderes Augenmerk gewidmet. Schon
hieran wird dem Leser verdeutlicht, daß CONSCHNHU ecclesiae) den Gedanken als ol-
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chen Wenll auch auf unterschiedliche der Comprehensiveness, der eigentümlıch
Weise aufgegriffen und enttaltet hat anglikanischen Form VO:  3 Katholizität.

Das Lehrverständnıiıs wiırd dann dargelegtDaraus ergeben sich Ansätze, die den be-
ginnenden Dialog 1n den USA 1St mNan den beiden kirchenautoritatıven Doku-
bereits weıter als bei uns! vorbereıten mentfen der Articles of Religion und
helten. des Book of Common Prayer, wobei der

Auft diesem Hintergrund verdienen auch zunehmende Autoritätsschwund der Ar-
die Vortrage von Hans- Joachim Mund tikel und damıt ein Zurücktreten des

reformatorischen Flementes gegenüber„Das Bild von der Kirche als Schift un
Fels 1im Neuen Testament der Kirche dem katholischen festgestellt wird S 69)
zwischen Anpassung un Beharrung“ Nach anglıkanischer Anschauung gehören

ZuUur tragenden Struktur der kirchlichenw1e Helmut Echternach „Unerfüllte ekkle-
Lehre die dreı Faktoren Schrift/Oftenba-siologische Motiıve 1M Ansatz der Refor-

matıon“ gelesen werden. rung, Geschichte/Tradition un!: Vernunft/
Kg Gewıiıssen. Hıer 1St die Tendenz beob-

achten, den Zeugnischarakter des katho-
Max Keller-Hüschemenger, Die Lehre der lıschen „Relates“, näamlıich der altkirch-

Kirche 1m Urteil der Lamberth Konfe- lichen Tradıtion, 1in eine authentische In-
terpretationsfunktion der Schrift Velr-

PE L Z610. Gütersloher Verlagshaus erd wandeln. In dem Abschnitt über dieMohn, Gütersloh 1976 166 Seıiten.
Leinen 32,— . Funktionen der Lehre wird unters:!  ieden

7zwischen ıhrer personal-heilsbezogenen,
Es andelt sıch bei diesem Buch den ihrer kirchenkonstitutiven und ıhrer ord-

dritten Teil einer zusammenhängenden nungsbezogenen Rolle Für diesen KOom-
Forschungsarbeit. Vom selben Verfasser plex zeıgt sıch das größer werdende (yJ8e-
erschien 1972 „Die Lehre der Kirche 1m. wicht des Ikatholischen Elementes darın,
frühreformatorischen Anglikanismus“ un daf neben der Lehre dem Amt un dem
1974 „Dıie Lehre der Kirche 1n der Ox- Gottesdienst keineswegs eine abgeleitete
tord-Bewegung“. Auch hier geht die un damıt ıne 1Ur sekundäre, sondern
spezifisch lutherische Fragestellung, welche vielmehr eiıne fundamentale Bedeutung
Bedeutung der Lehre 1n tunktionaler zukommt. Die Hochschätzung des ZOLLES-
ebenso W1e 1n materialer Hinsicht 1n der dienstlichen Lebens un ein Verständnis
VO:  3 den Lambeth-Konferenzen reprasen- des Hıstoric Episcopate, das gegenüber
tierten anglikanıschen Kirchengemeinschaft dem Flement der Lehre deutlich den
zukommt. Miıt der Analyse des Lehrver- sakramentalen Funktionstaktor hervor-
ständnısses sollen ugleich auch seıine hebt, profilieren den Anglikanısmus als

mitekklesiologischen un ökumenischen Im- Konfessionsgruppe eigenständigem
plikationen aufgezeigt werden. ctheologischen un ekklesiologischen Cha-

rakter (S 130)Dem Hauptteil der Arbeit geht OTaus

(1) eın UÜberblick ber die Geschichte der Obwohl Keller-Hüschemenger aufgrund
Lambeth-Konferenzen von 1867 bis 1968, se1nes dezidiert lutherischen Lehrverständ-

n1ısses wiederholt Vorbehalte gegenüberdie Erörterung ihrer staatskirchenrecht-
lichen Legalität und kirchlichen Autorität den katholischen Tendenzen der Lambeth-
un (2) der Hınvweıis auf die 1M Platonis- Konferenzen außert (SO 5 FÜ, 8 9 I%%,
I11US liegende erkenntnistheoretische-philo- D8, 130—-132), kommt dem ausge-
sophische Basıs un: die beiden theologisch- WOSCNHNCIL Urteil; da{fß in dem für den
ekklesiologischen Grundprinzıipien eines Angliıkanısmus charakteristisch integralen
evolutiven Geschichtsverständnisses un wechselseitigen Bezugssystem VO  3 Lehre/
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